
Mit welchenLösungenund

Konzeptensich die Logistikim Lebensmittel-

bereichverbessernlässt, zeigte
ein

digitales

LOGISTIKHEUTE-Forum.

4

erzeit gibt
es

einen hohen Druck

auf die Lebensmittelindustrieund

somit auch auf die Lebensmittel-

logistik. Das sagteJeanetteFournier,Seni-

or
Associate,OperationsTransformation

bei PwC, in der
von

LOGISTIKHEUTE-Chef-

redakteur MatthiasPieringer moderierten

Diskussion beim digitalen Forum „Ersatz-

teillogistik: ZukunftsweisendeLösungen

erreichen"
am

9. April. Dieser Druck könne

jedochauch
zu

Chancen führen: Die Fir-

men
könnten sich laut BeraterinFournier

künftig besser aufstellen,indem sie
neue

Technologien nutzenoder sich
neuer

Ge-

schäftsmodellebedienen.

Eine derart zukunftsfähigeLösung be-

nötigte der Anbieter
von

Frischgeflügel

Heinrich Borgmeier
aus

Delbrück,weil
er

in den vergangenenJahrenkontinuierlich

gewachsen ist und weiterhin nachhalti-

ges
Wachstum erwartet.„Wir brauch-

ten eine hohe Leistungsfähigkeitfür das

neue
Lager", sagte SebastianBorgmeier,

stellvertretendeGeschäftsleitung
von

Heinrich Borgmeier, „circa3.000 Behälter

sollten pro
Stunde ein- und ausgelagert

werden." Zudem sollte die Lösung ska-

lierbar,prozesssicherund flexibel bei der

Handhabung der verschiedenen Artikel

und Packgüter sein.

Unitechnik Systems installiertebei

Borgmeier deshalb eine
neue

Logistikan-

lage mit einem Hochleistungs-Shuttle-

system. "Als Kernelementverbindet
nun

Fördertechniküber eine Brücke die Pro-

duktionmit dem Logistikzentrum",erläu-

terteYusuf Kaya, Key AccountManager,

Unitechnik Systems GmbH, Die darüber

in großer Zahl transportiertenBehälter

werden im Shuttlebereichgepuffert und

unterder Fördertechniksind die Arbeits-

plätze angesiedelt,
wo

die Mitarbeiterdie

Behälterauf die Palettenpacken.

100-Prozent-Sequenzierung

Eine wichtige Rolle in diesem automati-

schen Logistiksystem spielen Tablare,die

als Unterladungsträgerfür Kistenund Kar-

tonskonzipiertsind. Unitechnikrealisierte

dabei eine automatischeVerheiratung
von

Ladung und Tablar,wobei 1.000Vorgänge

pro
Stunde erreicht werden. Zusätzlich

wurde in dem Lagereine 100-Prozent-Se-

quenzierungerzielt, wobei das Lagerver-

waltungssystemdiesen Prozessanstößt:

Die Kundenaufträgewerden analysiert,

es
wird geplant, welcher Behälter

zu
wel-

chem Auftrag gehört und schließlich
wer-

den die Behälter in der entsprechenden

Reihenfolge ausgelagert.

NeueTechnologie wollte auch die Ra-

debergerGruppe einsetzen,wie Christian

Wendt, Senior MarketingManagervon

Siemens Digital Logistics, berichtete:Die

private Brauereigruppe benötigte
eine

einfassende digitale Lösung für die Op-

timierung
von

Logistik, Produktionund

BestandsverwaltungRadeberger wollte

einen digitalen Zwilling aufsetzenund die

Transparenzerhöhen,
um

damitdie Kapa-

zitätsgrenzen
zu

erweitern und Prozesse

zu
optimieren. „Gemeinsammit der Rade-

berger Gruppe haben wir
unsere

,Suppl

Cham Suite' implementiert", erläuterte

Wendt. „Damitlassen sich Logistikdate

aus
verschiedenstenQuellen

zusammen-

tragen,harmonisierenund anreichern."
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Im

Mit welchen

Ansätzen Player in

der Lebensmittel-

wirtschaftdie

Herausforderungen

in der Logistikmeis-

tern, wurde in einem

LOGISTIKHEUTE-

Forumklar.
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